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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 


der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Er. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Wiekifh, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 
Kedaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 
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* Berlin, 27. Dez. Verluſte bei den Raiff- 
eiſen ſchen Kaſſen. Die Vertreter der Raiffeiſen'ſchen 
Darlehnskaſſen behaupten ſtets in Wort und Schrift. daß Ver 
luſte bei dieſen Kaſſen unmöglich ſeien; es iſt aber wiederholt 
nachgewieſen, daß bei denſelben Konkurſe wie bei anderen „Sy 
ſtemen“ vorgekommen und daß aus den Bilanzen ſich hier und 
dort Ueberſchuldung ergebe. Wir erhalten nun die offizielle 
Beſtätigung dieſer Anſicht, denn die offizielle „B. C.“ ſchreibt: 

„Der Miniſter für Landwirtbſchaft, Domänen ur d Forſten hat 
es akgelehnt, einem durch mangelhaftes Geſchäftsgebahren in eine 
mißliche Lage gerathenen Darlehnskeſſenvereln die erbetene ſtaat⸗ 
liche Beihilfe zu gewähren, um nicht das Gefühl der Verantwort⸗ 
lichleit bei den Thellnehmern ländlicher Erwerbs⸗ und Wirthſchofis⸗ 
gemoflenfehn Tin herabzumir dern und dodurch dle ganze Entwſckelung 
des Genoſſenſchaftsweſens zu gefährden. Aus demſelben Grunde 
iſt auch ſeither grur dſätzlich dergleichen Genoflen'chaften bel ein⸗ 
treter den geikäftlichen Verluſlen keine Staatshilfe zu Theil ger 


worden. 7 

Man kann ſich danach leicht eine Vorſtellung machen, 
wie oft „in mißliche Lage gerathene Darlehnskaſſenvereine“ 
ſich an die Regierung mit der Bitte um Unterſtützung gewendet 
haben! Jedenfalls werden die Roffeiſenmänner gut thun, nicht 
mehr lühn zu behaupten: bei ihnen gebe es keine Verluſte. 
Es muß ſchon weit gekommen ſein, wenn in dieſer Weiſe die 
wahre Lage der Kaſſen an die Oeffentlichkeit gezogen wird. 
Für die preußiſche Central⸗ Geno ſſenſchafts kaſſe liegt hierin 
eine ernſte Warnung. 

— Wie ſchlecht die Kleingrundbeſtitzer bei den 
Landweirthſchaftskammern fahren zeigt ein Vorgang 
ouf dem Kreistag im Landkreis Königsberg. Dort wußte man die 
Vertreter der Landgemeinden, abhängige Schulzen und andere 


ie erſonen, zu beſtimmen, auf die Abgeordnetenſtelle in der 
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wirthſchaftstammer zu Gunſten des Grafen Dohna zu 
verzichten. — 
Die Entziehung des Wahlrechts wegen 
Armenunterſtützung wied in Deutſchland ſehr ver- 
ſchieden gehandhabt. Der deutſche Verein für Armer pflege 
und Wohlthätigkeit hatte eine Kommiſſion zur Berichterſtattung 
über dieſe Verſchledenheiten eingefegt, der jetzt Landrichter 
Dr. Aſchrott⸗ Berlin einen Bericht erſtattet hat. Aſchrott 
hält, der „Soz. Praxis“ zufolge, eine reichsgeſetzliche Be⸗ 
ſeitigung der beſtehenden Willkür für nothwendig, aber nicht 
im Sinne einer Abſchoffung der beſtehenden Beſchrär kung. Er 
beſchrär kt ſich darauf, gewiſſe Arten von Unterſtützungen von 


der Wirkung des Wahlrechtsverluſtes aus zunehmen und ſchlägt 


dem Verein folgenden Beſchluß vor: 

„Der deutſche Verein für Armenpflege und Wohlthätigkeit er⸗ 
achtet den Erlaß eines Reichsgeſetzes für erwünſcht, welck es bie 
Beſtimmungen im $ 3 Nr. 3 des Reichstagswahlgeſetzes vom 31. 
Mai 1869 wie folgt deklarirt: 1) Für den Verluft des Wahlrechts 
ſommt nur dlejenige Armenunterftüßung in Betracht, welche dem 
Unterſtützten ſelbſt oder einem alimentaklons⸗ 
berechtlaten Famillengliede deſſelben gewährt iſt. 2) 
Die einem allmentat'onsberechtigten Familienaliede gewährte Unter: 
flützung wird jedoch dem did dere dann nicht angerechnet, 
«a. wenn das Familtenelied ſich bereits in thatſächlich ſelbſtändiger 
Stellung gußerbalb des Familſenhaushaltes befindet, b. wenn das 
Familienglied ſich in Folge von Krankheit oder Gebrechen in vor⸗ 
aus fichtlich dauernder Berl flecung in elner Anſtalt befindet. 3) 
Für den Verluſt des Wahlrechts kommen diejenigen Unterſtützungen 
nicht in Betracht, welche lediglich gewährt werden a. zu Erzlebungs⸗ 
zwecken, b. in der Form freier ärztlicher Behandlung, freier Ver: 
adreichung von Arzenetien und Heilmitteln. 4) Der Verluſt des 
Wahlrechts tritt dann nicht ein, wenn die gewährte Unterſtützung 
vor en der Wäplerlifte zurückgezahlt worden ift.“ 

Im übrigen follen die beſtehen bleibenden Härten dadurch 
gemildert werden, daß die Armenverwaltungen nach Möglich- 
keit aus Stiftungs- und privaten Mitteln Fonds bilden, und 


in geeigneten Fällen aus ihnen ſtatt aus öffentlichen Mitteln 
die Unterſtützung zu gewähren. na 


— Der Ausſchuß des Kolontalrat 
Entwurf des Auswanderung sgeſetes N une Bet 
gande zur Vorberatbung übermoiifen worden tft, dat ſich, wie die 
k. N.“ mittbellen, nach zweitägigen Berathuncen bis zum 3. Ja⸗ 


tagt. 

— Ueber Vorarbeiten für eine Reform der Civil. 
prozeßordnung in beſchränktem Maße wird aus Leipzig 
der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben: 

Sie ſoll ſich bauptſäch ich auf das Zuſtellungsweſen 
und die Zwangs vollſtreckung beziehen, übrigens auch 
das Rechtsmittel der Repiſton nicht unberührt e ſſen. 
In letzterer Richtung kommt in Betracht das feit Jahren fort- 
wihrend wachſende Steigen der Zahl der Eivilfacden am Reichs. 
gericht, ein Steigen, deſſen Ende um fo weniger abzuſeben ift, als 
das zukünftige Bürgerliche Geſetzbuch wenioſtens für den Anfan 
und De es Hi einigermaßen eingelebt haben wird, wahrſcheinlt 
eine Vermehrung der Re tSzweſfel und Rechtsſtreitil ketten bringen 
wird. Al Absilfe empfiehlt ſich die Schaffung neuer Ratbſtellen 
und die Bildung neuer Givilfenate keineswegs. Schon jetzt zählen 
die Clvilſenate 50 Mitglieder, die Straſſenate 33, der ganze Ge⸗ 
richtstof beſteht alſo aus 83 Mitgliedern, wozu noch 5 Mitglieder 
der Reſchkanwaltſcheft kommen. Stärker an Zahl darf das Reichs⸗ 

ericht nicht werden, wenn nicht die Einbeitlichteit der Recht, 
ſprechung Noth leiden fol. Die erforderliche Abhilfe kann nur auf 
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Hundertundzweiter Jahrgang. 


dem Wege der Beſchränkung des Rechtsmittels der Revlſton in 
Civilſachen geſucht und gefunden werden. Die ſem Gedanken Eat 
eine Kommiftor, die auf Anregung des Reichs juſtſzamts innerhalb 
des Reichsgerichts gebildet wurde, dadurch Ausdruck gegeben, daß 
ſte die Erhöhung der gegenwärtigen, ſchon im Hinblick auf die 
Gerichtskoſten ſehr »iedrig gegriffenen Reviſtonsſumme 
von 1500 M. auf 3000 M beantragte. Gleichzeitig bat die Kom⸗ 
miſſton auch zur Beſchränkung der in übermäßiger Zahl vor⸗ 
kommenden Beſchwerden beantragt, daß ſie nur, wenn ſie 
ein Ok jekt von mehr als 50 M. betreffen, beim Reichsgericht zuge: 
laſſen werden ſollen. 

— Nachdem das Herrenhaus zuſammengetreten ſein wird, 
dürften ſich die Oberbürgermeiſter der verſchiedenen Städte zu 
einer Konferenz vereinigen, um die Frage der ſtädtiſchen 
Servisſteuer zu berathen. Dieſe wurde bekanntlich auf 
dem letzten weſtfäliſchen Städtetag angeregt, der eine gemein⸗ 
ſame Aktion der deutſchen Städtetage vorſchlug. Dem „Geſell.“ 
zufolge wird nach dem Ergebniß der erwähnten Konferenz dies 
ſelbe Frage auf Antrag der Stadtverordneten von Graudenz 
auch den nächſten weſtprußiſchen Städtetag beſchäſtigen. Es 
handelt ſich dabei um eine Petition an den Reich- s⸗ 
tag oder die Vorbereitung eines Geſetzentwurfs, daß die Koſten 
für die Ausmiethung der Garniſon⸗Durchmarſch⸗ und Manöver⸗ 
truppen den Kommunen abgenommen und dem Reich über⸗ 
tragen werden. 

— Ueber die Verminderung der Verpflegungs⸗ 
ſtationen klagt die „Nat.⸗Llb. Corr.“ und wünſcht einen er 
reuten Verſuch zur Herbeiführung elner geſetzlichen Unterſtützung. 
Offenbar hat ſich aber auch das Bedürfn ß nach Verpflegungs⸗ 
ſtationen mit der Verminderung der Arbeitsloſiakeit verringert. 
Auch hat man in der Gründung von Verpflegungsſtationen eine 
Zeit lang etwas zu viel gethan. Ueber dieſe Einrichtung ſind auch 
noch nicht ſo viel Erfahrungen geſammelt, daß eine generelle geſetz⸗ 
liche Regultrung wünſchenswerth erſchelnt, ganz abgeſeben davon, 
daß bier eine Dezentralifation ebenſo wie bei allen Einrichtungen 
der Armenpflege das einzig Richtige iſt. r 
Die Ergebniſſe der jüngſten Volkszählung berechtigen 
mehrere preußiſche Städte, aus dem Kreisverbande auszutreten 
und eigene Stadtkreiſe zu bilden. Die Stadt 
Solingen hatte ſchon vor einigen Monaten Verhandlungen 
wegen ihres Austrittes eingeleitet und dieſe waren bereits, ehe 
die Volkszählung die Beſtätigung der dazu erforderlichen Ein⸗ 
wohnerzahl brachte (in der Rheinprovinz ſind dazu 40 000 
Einwohner vorgeſchrieber), ſo weit gediehen, daß die Aus⸗ 
ſcheidung aus dem landräthlichen Kreiſe und die Bild ung eines 
eigenen Stadtkreiſes zum 1. April k. J. beſchloſſen wurde. 
Aehnlich iſt jetzt Gelſenkirchen daran. Im Regierungs⸗ 
bezirk Arnsberg, zu dem Gelſenkirchen gehört, giebt es zur 
Zeit drei Stadtkreiſe, Bochum, Dortmund und Hagen. In 
den Oſtprovinzen baden Forſt, die bekannte Induſtrieſtadt 
der Lauſitz, jetzt zum Kreiſe Sorau gehörig, und Star⸗ 
gard in Pommern die Berechtigung zum Austritt cus den 
Landkreiſen erhalten. 

In Breslau feiert der Wahlverein der Frei⸗ 
finntgen Volkspartei am 21. Januar 1893 ein großes 
Barteifeft zur Erinnerung an das 25jährige Jubiläum der Grün⸗ 
dung des Deu ſchen Reiches. — Der Verein „Franz Ziegler“ 
veranfaltet zur Vorfeter am 17. Januar einen Herrenabend. 


Lokales. 
Boten, 28. Dezember. 

n. Zur Entfernung des Schnees von den Bürgerſteigen 
war geſtern vor einzelnen Grundſtücken Salz geſtreut worden. 
Die Vollzeit veranlaßte die ſofortige Ueberſtreuung mit Sand und 
wird im Wlederholunasfalle die Beſtrafung der betreffenden Bes 
ſitzer herbeiführen. 

* Ein Gardinenbrand war heute Vormittag ½10 Uhr in 
einer Kellerwohnung des Hauſes Friedrichſtraße 1 ausgebrochen. 
Zwei Kinder im Alter von 3 und 5 Jahren, welche ſich allein in 
der Wohnung befanden, haben mit Streichhölzern gefptelt und da⸗ 
durch den Brand verurſacht. Von Hausbewohnern wurde der 
kleine Brand ſchnell gelöſcht; die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr 
brauchte nicht einzugreifen. 

n. Diebſtähle. In der Nacht zum 24. d. Mts. wurden einem 
Arbeiter in Barlebensdof aus einer Bodenkammer, die erbrochen 
wurde, acht Tauben geſtohlen. Einem Kellner wurde am 27. dieſes 
Monats in einem Lokal auf der Breslauerſtraße der Ueberzleher 


gef ohlen. 

n. Aus dem Polizeibericht, Verhaftet wurden elf 
Bettler, eine Dirne, ſechs Obdachloſe, ein et wegen Be⸗ 
drohung. — Gefunden: ein ſchwarzer Filzbut, drei Porte⸗ 
monnates mit Inhalt, ein Zirkel, zwei Gebetbücher, ein Pelzkragen, 
eln Schlüſſel und eine Eintrittskarte für den Zoologiſchen Garten. 
Verloren: ein Portemonnale mit Inhalt, ein ſchwarzer Schirm, 
ein Poſtpacket und eine fülberne Remontolruhr. — Entlaufen 
ein kleiner ſchwarzer Teckel. — Zugelaufen: eine graue Henne 
und ein weiß und gelb gefleckter Hund. 


Aus den e Moatıy der Provinz. 


g. Dirſchau, 27. Dez. ochſtapler?] Hier iſt ein 
Mann abgefaßt worden, der anſcheinend der Zunft der Hochſtapler 
angehört. Der Mann war mit einem grauen Offiztersmantel be⸗ 
kleidet, trug die Mütze eines Pferdebahnkontrolleurs, gerirte ſich 
als Artillerle⸗Lieutenant und forderte in verſchiedenen Lokalen an⸗ 
weſenden beurlaubten Soldaten ihre Urlaubskarten ab. Er wurde 
aber von einem Marineunteroffizier entlarvt und zur Polizei ge⸗ 
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W. Bras in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 
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n dem Koffer des „Herrn Lleutenant v. Borko“ wurden 
mehrere Uhren und eine Anzahl Ringe, auch verſchiedene Unlform⸗ 
ſtücke vorgefanden. Er will aus der Elbinger Gegend, aus Terra 
nova ſtammen, Eagert heißen und Wirthſchaftsbeamter fein. 

* Neumark, 25. Dez. [(Von einem ſchweren Un⸗ 
glück tft nan der „Danz. Ztg.“ eine Familie in Wonno hie⸗ 
ſigen Kreiſes betroffen worden. Die dorttzen Gutsbeſitzer Aſcher ' ſchen 
Eheleute, die einen Weihnachtsbeſuch bei Verwandten in der 
47 7 Gegend mach en, find dert beide an Koblendunſt er⸗ 
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* Czerwinsk, 24 Dez. [Jugendliche Retterin] 
Geßtern Nachts um 2 Uhr brannte in Lalkau die 2 lange 
Bretterſcheune des Befitzers Sliwa, welche zum größten Theil mit 
ungedroſchenem Getreide und Wirthſchaftsgeräthen angefüllt war, 
vollſtändig nieder. Bei dem Feuer hat ſich ein junges Mädchen 
hervorcethan, welches, zuerſt das Feuer gewahrend, nur mit dem 
Hemdebekleldet, zur nahen Kirche lief und die Sturm⸗ 
docke zog. Man vermuthet, daß ein Vagabund, der um eine Gabe 
— 8 hatte, aber abgewieſen worden war, den Brand an⸗ 
gelegt bat. 5 

* Stettin, 27. Dez. [Eine Diakontiſ lar] wurde am 
Dienſtag in der Falkenwalderſtraße durch einen Wagen der Stet- 
tiner Elektrizitätswerke überfal ren. Dieſelbe hat der „Oſtſ. Ztg.“ a 
ufolge fo ſchwere Verletzungen erlitten, daß ihr noch an demſelben 
Tage in Bethanien ein Bein amputirt werden mußte. Das 
andere Bein iſt zweimal Re | Y 

Beuthen O. S., 26. Dez. Bon einer Frau ere 
ſochen.] Der Schlepper Gwosz von bier wurde vor einigen 
Tagen in der Nacht an der Unterführung in Morgenroth von einer 
unbekannten Frauensperſon überfallen und mit einem Taſchenmeſſer 
derartig ſchwer verletzt daß er geſtern im hieſigen Knappſchafts⸗ La⸗ 
zaretb, wohin er zur Kur gebracht wurde, verſtard. Die Thäterin 
konnte bis jetzt nicht ermittelt werden. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 28. Dezember. { Br 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernipreh-Anichluk Nr. 16) 
Amtsgerichtsrath Mudrack u. Frau a. Schneidemühl, yabrikdireftor 1 
Wulf o. Holſteln, Rentler Plathen u. Frau a. Pr. Hollar d, Beamter a 
Schloſſer a. Berlin, Ingenieur Retſchlag a. Filehne, die Kaufleute 
Kuntze, Füttichauer, Simon u. Behrendt a. Berlin. £ 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer v. Sauden mit Frau a. Tarputſchen, 
rau v. Saucken a. Julienfelde und Frau Hüncke a. Stentſch, 
auptmann Pohl a. Neiſſe, Bankier Recrynskl aus Charlottenburg, 
die Kaufleute Müdlentbal a. Schloppe, Stein a. Jüterbog, Sauer ?:- 
wald a. Berlin u. Levy . Bromberg. Bi 
Grand Hotel de France. Die Nittergutsbeſitzer Maclejewskl 
aus Pruchnowo u. Rubach u. Tochter a. Polen, Buchhändler 
Mützel a. Erfurt, Betmet aus Momtetcomt A. b. die Kauf. 
et Reimann, Böhm u. Hoffmever a. Breslau, v. Kalczynski aus 
erlin. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) 


bracht. 


— 


I 


Die Gulsverwalter Gebr. 
Morgenftern a. Slupia, Bautechniker Schulz a. Schmiegel, Lehrer 
Oskar Raſchle u. Ingenleur Clauß a. Berlin, Arzt Dr. Peſchel 
a. Zirte, die Kaufleute Türk, Wittkowski, Macholt a. Berlin, 1 
aus Kruſchwitz, Paul a. Breslau, Flaton a. Hannover, Paul und 
Otto Raſchke a. Lleanttz. * 
Hotel de Berlin. [Fernſprech-⸗Anſchluß Nr. 165.) Ritterauts⸗- 
beſitzer v. Guſtowekl u. Goſtynskl mit Frau a. Polen, Arzt. Dr. 
Popieline kt mit Frau a. Schroda, die Agronomen Krakowski aus 
Ponkowo u. Koziexowsti a. Pakoslaw, Landwirth Geißel a. Obrowo. 
Baumeiſter Przyluskt a. Inowrazlaw, die Kaufleute Hermann aus 
Berlin u. Pankowsti a. Breslau. 2 1 
C. Ratt's Hotel tes Haus“. Die Kaufleute 
Duwe, Hartung, Kabrbalk a. Berlin, Klapotowski mit Bruder 
a. Galizien, Guksbeſitzer Nickelmann a. Staniſchewo und Amtes 
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ee zum Engl. Hot. [Subaber M. Kunz) Die 
Kaufleute Türk, Kunz u. Lindemann a. Berlin, ars mit Fraun 
aus Zabrze, Alızander mit Frau, die Fräuleins Mofed u. Alexan 
der a. Briefen, Fiſcher jun. mit Frau a. Zabrze, Hirſch a. 78 
mark, Fiſcher mit Frau a. Olbersdorf, Frau Alexander a. J 
nowo, Schwarz a. Gonſawa, Knoblauch a. Gneſen, Is 
und Hoffmann a. Poſen, Schwarz. Zweig u. Golluski a. Breslau. 
Haufe a. Erfurt, Lewkow th a. Wongrowitz Gerlach a. Neuftadt de! 
Pinne, Hirſchberg a. Srarfiurt a. M. u. Michaelis a. Stargard in 
Pommern, Druckerelbeſitzer Kaatz a. Landsberg a. W., Rentler 
Bloch a. Krote ſchin. > 


Candwirthſchaſtliches. 
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überell richtia erkennt und würdigt. 3 
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0 Belämbfen. Der Landesdirektor bat hierauf die genannten] ſchinken —,.— M., geräuchert do. 50 M., er Schlack⸗ kommnet den Fürſten als bewährten Freund Oeſterreich⸗Ungarns. 
ereine zu einem Gutachten über den Umfang der Arbeitslofigkeit | wurſt 60—100 M., Ari 42 45—70 M. per 80 i welches geneigt jet, ſich auf die Ver 1 Daunen 
aufgefordert und um eine nähere Erörterung des . Wild. Rebe Ia ber , Kilogramm 0,70 Er 2 do. IIa vertrauensvoll zu ftützen. — Das eue Wiener Ta 
Kultivirungsplanes gebeten. Die genannten Vereine haben er. — M., Rothwild per 


% Kllogr. 0,40 0,46 M., Damwild nennt Fü obenlobe's Anweſenbelt — fomboli ü 
widert, daß durch ch Urbarmachung der Heideländereien Arbeits» | 0,46—0,48 M. Wildſchweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge die 1 Bere beider Sa BR 22 en ir 
gelegenheit im echeblichen Umfange geſchaffen werden könne. Es —.— Mart, Kaninchen ver Stück — — Mark, 5 ver Stück Baltimore, 28. Dez. Bei der Vorſtellung einer Oper 


N n e 
N * 


wird vorgeſchlogen, die Beobiuslofser zmmmlung möge kleine Heide» 3.00—3,0 M., Wildenten per Stück Rebhühner 8 Streed⸗Theat tand 1 { 
chen erwerben und durch ländliche Arbeiter kultiviren laſſen. —.— Mark, Waldſchnepfen —.— Mark, Faſanen 200 Mart, im Franc⸗Stree eater entſtand infolge fal ⸗ 
ür Gegenden, bie tief in der Heide liegen, ſollen ee Birkwild — Mark. 2822 def ſchen Feuerlärms eine Pa nik. Alles ſtürzte nach 


gebildet werden, die unter einem Vormann ſtehen und für welche Fiche. Hechte, per 190 Klloar. 50—56 M., do. große 40 dem Ausgange. vierundzwan ; ig p erſonen wurden 
wäbrend der Beſchäftigungsdauer Baracken oder ähnliche Bauten Mark. Zander — Mark. Barſche 45-50 Mark, Heine 0-40 Mark. im Gedränge getödtet, vierzig ſchwer verl etzt. 

als Wohnſtätten zu errichten find. Auch wird die Provinzial⸗ Karpfen ſehr * 7075 M., bo. mittelgroße 74—76 M., bo. 

F.! T—1—:T—T. an 
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